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1. Wichtige Vorbemerkungen

Nur die Kenntnis und die genaue Befolgung dieser Betriebsanleitung 
gewährleistet einen sach- und fachgerechten Einsatz, bringt den größt-
möglichen Nutzen und sichert die Ansprüche im Rahmen der Vetter-
Garantie. 

Mit der Handhabung der Vetter Keil-Hebekissen dürfen nur die anhand 
der Hersteller-Betriebsanleitung und der Betreiber-Betriebsanweisung 
eingewiesenen Personen beauftragt werden.

Ergänzend zur Betriebsanleitung sind alle nationalen allgemeingültigen, 
gesetzliche und sonstige verbindliche Regelungen zur Unfallverhütung 
zu beachten und anzuweisen.

Die Entsorgung ausgesonderter Hebekissen ist gemäß den regionalen 
Entsorgungsvorschriften durchzuführen.

Die vorliegende Betriebsanleitung ist als Teil des Produktes zu betrach-
ten und während der Lebensdauer des Produktes zu behalten. Bei Wei-
tergabe des Produktes ist auch die Betriebsanleitung an den nachfol-
genden Benutzer weiterzuleiten.

2. Produktbeschreibung

2.1 Lieferumfang

Prüfung auf Vollzähligkeit: Ausstattung

Bezeichnung Menge

Keil-Hebekissen 1,0 bar 6 t 2

Füllschläuche 1,0 bar, 10 m lang 2

Air CU 1 bar Totmann 1

Druckminderer 200/300 bar 1

Packtasche 1

Satz Reparaturmaterial 1

Betriebsanleitung 1

Auf Wunsch des Bestellers sind auch andere Satzzusammenstellungen möglich.

2.2 Weiteres Zubehör

Pos. Artikel-Nr. Bezeichnung

1 1600 0340 00 Druckminderer 200/300 bar
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Pos. Artikel-Nr. Bezeichnung

2 1600 0108 00 Druckluftflasche 6 l / 300 bar

3 1600 0199 00 Druckluftflasche 9 l / 300 bar

4 1600 0091 00 Sammelstück 300 bar

5 1600 0145 00 Vorschaltdruckminderer

6 1600 0120 00 Adapter Baukompressor

2.3 Bestimmungsgemäße Verwendung

Bei schweren, instabilen Lasten, wie zum Beispiel umgestürzten Bussen, 
ist wegen der hohen Druckpunktbelastung häufig der Einsatz von Winden 
oder hydraulischen Hebezeugen nicht möglich. Mit den Keil-Hebekissen 
können Busse soweit angehoben werden, dass eingeklemmte Personen 
befreit werden können. 

Scharfe Kanten sollten möglichst vermieden    
werden. Gefahr der Schädigung der  druck-   
tragenden Wandung. Scharfkantige Lasten können   
zu gefährlichen Einschnitten, Stichen oder    
Abschürfungen führen.

Keil-Hebekissen unterliegen im Feuerwehrbereich den Anforderungen 
der DIN EN 13 731, sowie der DGUV-G 305-002. Weitere Einsatzanweisun-
gen regelt die Betriebsanweisung des Betreibers.

2.4 Sicherheitshinweise

Die für den Einsatz vorgeschriebene Schutzkleidung ist zu tragen. Z.B.:  
Schutzkleidung, Schutzhelm, Schutzhandschuhe, Augen-/Gesichts-
schutz, Gehörschutz usw.! 

Die nationalen Vorschriften im Zusammenhang mit Hebekissensystemen 
und deren Einsatz sind zu beachten. Z.B.: DIN EN 13731, nationale Vor-
schriften. 

Keil-Hebekissen dürfen nur mit Druckluft betrieben werden, keinesfalls 
mit brennbaren oder giftigen Gasen. 

Die Hebekissen dürfen nur mit original Vetter-Armaturen gefüllt werden, 
da diese vom Hersteller einer Abnahmeprüfung unterzogen wurden. Vor 
und nach jedem Einsatz ist das Hebekissensystem auf ordnungsgemäßen 
und einwandfreien Zustand zu prüfen. (Herstellerangaben, nationale Vor-
schriften).
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Weltweit sind die landesüblichen Sicherheitsrichtlinien zu beach-
ten und einzuhalten.

Zum Beispiel werden in der Bundesrepublik Deutschland die   
regelmäßigen sicherheitstechnischen Prüfungen durch die   
DGUV Grundsatz 305-002 vorgeschrieben.

Niemals zwei oder mehr Keil-Hebekissen 
übereinander legen!

Last gegen Wegrutschen sichern. Gehobene Last bei fortschrei-
tendem Hubvorgang laufend kraftschlüssig unterbauen. Bei dem 
Aufbau eines Unterbaus stets auf den stabilen Stand des Unter-
baumaterials achten.

Der Unterbau muss mindestens die Größe 
der Grundfläche des Kissens haben 
und soll in Länge und Breite größer sein 
als in der Höhe! 
Vorsicht Rutschgefahr! Beim Unterbauen 
niemals Metall auf Metall legen!

Bei glattem Untergrund (Eis, Schnee, Lehm, etc.) Steine, Äste oder 
Ähnliches unter das Kissen legen, um die Bodenhaftung zu erhö-
hen. Punktförmige Belastungen vermeiden, wie z.B. Baukrallen 
oder Schrauben.

Kissen nie an scharfen Kanten oder heißen, bis glühenden Teilen 
einsetzen. Geeignete Zwischenlagen verwenden und die gesam-
te Auflagefläche der Kissen abdecken. Bei Schweiß- oder Trennar-
beiten Kissen vor Funkenflug schützen. Kissen nicht durch Kräfte 
wie Hydraulikstempel, Winden oder fallende Lasten zusätzlich be-
lasten. 

Nie unter der angehobenen Last aufhalten, 
nie unter die Last greifen! Unbedingt vorher 
die Last sichern! Abstand halten!

Scherwirkungen durch Einquetschen der Kissen beim Ablassen 
der Last vermeiden. Beim Einsatz nie vor den, sondern stets seit-
lich zu den Kissen stehen, da die Kissen unter ungünstigen Bedin-
gungen herausgeschleudert werden können.

3. Vorbereitung des Produkts

3.1 Einsatzvorbereitung

Satz Keil-Hebekissen dem Fahrzeug entnehmen und Kissen aus 
der Packtasche auspacken. Fülleinrichtung bereitlegen. Ausrei-
chende Luftversorgung sicherstellen.  Die Füllschläuche einerseits 
an den Hebekissen und andererseits den Farben entsprechend 
am Steuerorgan anschließen.
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Es dürfen nur einwandfreie und geprüfte 
Hebekissensysteme eingesetzt werden.

Über die Art und Weise des Einsatzes entscheidet von Fall zu Fall der 
jeweilige Einsatzleiter im Rahmen seiner Verantwortung, sowie der Be-
triebsanweisung des Betreibers.

3.2 Einsatzhinweise

Hebekissen, ganz gleich welcher Bauart, sind über den gesamten Hub-
weg instabil! Beim Einsatz von nur einem Kissen sollte dieses unter dem 
Schwerpunkt der Last platziert werden, da sonst ein Verschieben der 
Last durch das Kissen nicht verhindert werden kann.

Diese exakte Platzierung ist in der Praxis unmöglich!

Vor dem Einschieben der Keil-Hebekissen unter die Last ist sicherzustel-
len, dass das Seitenwandmaterial zwischen Boden- und Deckplatte liegt. 
Keinesfalls darf das Seitenwandmaterial beim Hubvorgang zwischen 
Last und Boden- oder Deckplatte eingeklemmt werden. Dies kann unter 
Umständen zu Beschädigungen der Kissen-Seitenwand führen. Sollte 
die Einschubhöhe oder die Einschubfläche für ein ordnungsgemäßes 
Ansetzen der Hebekissen nicht ausreichen, so kann in der Regel durch 
den Einsatz von Vetter Mini-Hebekissen 8 bar schnell der benötigte Platz 
geschaffen werden.

Keil-Hebekissen an geeigneter Stelle so weit einschieben, dass mindes-
tens 75 % der tragenden Kissenoberfläche unter der Last liegen.

In der Regel mindestens zwei Kissen gleicher Größe und Bauart verwen-
den. Je ein Kissen möglichst nahe am jeweiligen Ende der Last platzie-
ren. Hebekissen notfalls mit Arbeitsleinen unter die Last ziehen.

Aufgrund des geringen Auflagedruckes ist auch bei weichem Unter-
grund ein Unterbauen zur Bodenbefestigung nur in extremen Ausnah-
mefällen erforderlich.

Die zu hebende Last ist durch geeignete 
Maßnahmen gegen Wegrutschen zu sichern!

Lässt sich der Einsatz von nur einem Kissen nicht umgehen, ist die Last 
lagestabil zu sichern. Setzt man jedoch 2 Kissen ein und platziert ein Kis-
sen im vorderen Teil und ein Kissen im hinteren Teil der Last, so befindet 
sich der Schwerpunkt immer zwischen den beiden Kissen.

Grundbedingung für eine lagestabile, unterschiedliche Aussteuerung 
der beiden Kissen ist die getrennte, unabhängige Steuerungsmöglich-
keit durch ein entsprechendes Doppel-Steuerorgan.

Keil-Hebekissen 1,0 bar unterliegen den Forderungen der DIN EN 13 731. 
Diese fordert beim Steuerorgan:

5.2.4.6  Wenn die Bedienungseinrichtung eines Steuerorgans losge- 
  lassen wird, muss es sofort selbstständig in die „Neutral“-  
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 Stellung zurückgehen.

Durch diese Normforderung wird die so genannte Totmannschal-
tung zur Pflichtausstattung. 

(Bild: Air CU 1 bar Totmann)

4. Betriebsanleitung

4.1 Betrieb mit Druckluftflasche 200 oder 300 bar

Druckminderer mit Rändelschraube (1) an Druckluftflasche 200 
oder 300 bar anschließen. Handrad (2) des Druckminderers schlie-
ßen. Flaschenventil (3) langsam öffnen. Vordruck-Manometer (4) 
zeigt den Druck in der Flasche an.

Mit dem Regulierknebel (5) den Hinterdruck auf ca. 2 bar einstel-
len (Anzeige des verminderten Druckes auf dem Hinterdruck-Ma-
nometer (6)).

Luftschlauch des Druckminderers durch Stecknippel mit der 
Eingangskupplung (7) des Steuerorganes verbinden, dabei den 
Nippel in die Kupplung drücken, bis dieser spürbar einrastet. Zur 
zusätzlichen Sicherung die Messinghülse (8) gegenüber dem Si-
cherungsstift (9) verdrehen.

Handrad (2) des Druckminderers öffnen.

Das Hebekissen-System ist betriebsbereit.

Zum Befüllen der Keil-Hebekissen den Schalthebel (11) auf sich zu 
ziehen. Die Manometer (10) und die Last beobachten.

Ist der gewünschte Betriebsüberdruck für die Hubkraft oder 
Hubhöhe erreicht, den Füllvorgang durch Loslassen des Schalt-
hebels beenden. Spätestens jedoch, wenn das Sicherheitsventil 
abbläst oder die rote Markierung erreicht wird! Der Schalthebel 
des Steuerorganes mit Totmannschaltung geht dabei selbsttätig 
in die Nullstellung zurück.

Bei unbeabsichtigtem Überfüllen der Kissen über den maximalen 
Betriebsüberdruck (1,0 bar) hinaus oder durch das Auftreten ei-
ner Druckerhöhung im Kissen durch eine unvorhergesehene zu-
sätzliche Belastung der Kissen, bläst automatisch das eingebaute 
Sicherheitsventil ab. Die Ansprechtoleranz für das Öffnen und 
Schließen der Sicherheitsventile darf maximal  +/- 10 % betragen. 

Zum Entleeren der Kissen, bzw. Absenken der Last den Schalthe-
bel in die Stellung „Entleeren“ drücken. Das Verhalten der Last und 
die Hubbewegung ist ständig zu beobachten. Je nach Art, Lage 
und Verhalten der Last während des Hubvorgangs werden die 
Keil-Hebekissen entweder

 9 gleichzeitig und gleichmäßig

 9 schrittweise bzw. einzeln gefüllt.
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Sicherheitsabstand zur Last halten!
Nicht direkt vor die Keil-Hebekissen stellen, 
da bei ungünstiger Lage die Kissen 
herausgeschleudert werden können.

Solange die Keil-Hebekissen unter Druck stehen, Steuerorgan und 
Fülleinrichtung nie unbeaufsichtigt lassen. Niemals die Verbin-
dung zwischen Kissen und Steuerorgan lösen, solange die Kissen 
unter Druck stehen.

Zusatzinformation für beleuchtetes Steuerorgan   
Air CU 1 bar Totmann lighting

Die Beleuchtung des Steuerorgans beleuchtet alle Kupplungen, 
Schalthebel und Manometer.  Diese wird am Schalter (1) an der 
Seite ein- und ausgeschaltet. 

Die Spannungsversorgung des Steuerorgans erfolgt über eine 
9-V-Blockbatterie. Da das gesamte Hebekissensystem für einen 
Temperaturbereich von -20 °C bis +55 °C ausgelegt ist, dürfen 
auch nur Batterien mit einem solchen Temperaturbereich einge-
setzt werden. Nach jetzigem Stand der Technik erfüllen nur Lithi-
umbatterien diese Anforderung. 

Um eine Batterie einzusetzen, muss das Batteriefach aufge-
schraubt, die alte Batterie durch eine neue getauscht und das Bat-
teriefach wieder zugeschraubt werden.

Steuerorgane mit Beleuchtung fallen unter das Elektro- und Elek-
tronikgerätegesetz (ElektroG) vom 24. März 2005 zur Umsetzung 
der EG- Richtlinie 2002/96/EG über Elektro- und Elektronik-Altge-
räte – WEEE-Richtlinie.

Der in der Batteriefachklappe angebrachte Aufkleber weist dar-
auf hin, dass die elektronischen Bauteile dieses Produkts nicht als 
Haushaltsabfalls zu behandeln sind, sondern zum Recycling an 
den Hersteller (frachtfreie Rücksendung) zurückgeschickt werden 
müssen.

1
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4.2 Betrieb mit anderen Druckluftquellen

Für den Betrieb mit anderen Luftquellen steht u.a. der Satz Über-
gangsstücke (Art.-Nr.: 1600 0125 01) mit folgenden Adaptern zur 
Verfügung:

1 2

3

4

5

6 7

8

9

1.  LKW-Druckluftanschluss, 2-Kreis-Bremssystem   
Zur Luftentnahme aus dem Anhänger-Kupplungskopf

2.  Blindkupplung        
Verschließt die Steuerleitung des Bremssystems

Achtung!
Feststellbremse betätigen und/oder LKW durch Brems-
klötze gegen Wegrollen sichern!

3. LKW-Reifenfüllanlagenadapter     
Zur Luftentnahme aus der sog. Reifenfüllflasche im Bereich 
der Bremsanlage

Achtung!
Reifenfüllanschluss muss serienmäßig durch Sicherheits-
ventil abgesichert sein (Abblasdruck ca. 7,5 bar)!

4. LKW-Reifenventil       
Zum Befüllen mit anderen Luftquellen zum Füllen von Reifen

5. LKW-Reifenventilanschluss, klemmbar    
Zur Luftentnahme aus dem Reserverad

6. Adapter für das ortsfeste Druckluftnetz

7.  Übergangsstück Baukompressor  

8. 2 x Luftzuführungsschlauch 10 m, grün, mit Absperrhahn 

9. Tasche, rot 
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4.3 Rückbau des Hebekissen-Systems nach dem Einsatz

Der Rückbau des Hebekissensystems erfolgt nach Absicherung der angehobenen Last und vollständiger Druck-
entlastung des Hebekissen-Systems, einschließlich aller verwendeten Zubehörteile, in umgekehrter Reihenfolge.

4.4 Begrenzung der Nutzungsdauer

Da es keine Aussonderungspflichten für Hebekissen (wie z.B. für Sprungkissen) gibt, empfehlen wir bei sachge-
mäßem Einsatz und Lagerung sowie regelmäßiger Prüfung, die Hebekissen nach spätestens 18 Jahren auszuson-
dern.

4.5 Pflege

Nach jedem Einsatz ist die Keil-Hebekissenausstattung zu reinigen. Die Reinigung erfolgt in der Regel mit hand-
warmem Wasser (max. 30 °C) und Seifenlösung.

Keinesfalls darf die Reinigung mit chemischen Reinigungsmitteln und auch niemals   
mit Hochdruck-Heißwassergeräten vorgenommen werden.

Die Trocknung erfolgt bei Raumtemperatur.

4.6 Reparaturanleitung

Kleine Risse oder Schnitte im Seitenwandmaterial (max. 4 cm) können problemlos mit dem gelieferten Satz Repa-
raturmaterial instandgesetzt werden. Siehe separate Betriebsanleitung.

5. Lagerung

Gummi-Erzeugnisse bleiben bei einer sachgerechten Lagerung und Behandlung für   
eine lange Zeit fast gleichbleibend in ihren Eigenschaften. Unter unsachgemäßer   
Behandlung und ungünstigen Lagerungsbedingungen ändern sich jedoch ihre    
physikalischen Eigenschaften und/oder ihre Lebensdauer verkürzt sich!

Folgende Lagerungsbedingungen sind zu beachten:

Die Lagerung muss kühl, trocken, staubfrei und mäßig gelüftet ausgeführt werden.

Die Temperatur der Lagerung soll ca. 15 °C betragen jedoch auf keinen Fall 25 °C übersteigen. 

Ebenfalls sollte die Temperatur nicht weniger als -10 °C betragen. 

Sind Heizkörper und Leitungen im Lagerraum vorhanden, so müssen diese dementsprechend  isoliert sein, so 
dass eine Temperatur von 25 °C nicht überschritten wird. Der Mindestabstand zwischen Heizkörper und Lagergut 
muss 1 m betragen.

Gummi-Produkte sollten nicht in feuchten Lagerräumen gelagert werden. Die Luftfeuchtigkeit sollte unter 65% 
liegen.

Die Gummi-Produkte sind vor Licht (direkte Sonnenbestrahlung, künstliches Licht mit hohem UV-Anteil) zu 
schützen. Die Fenster im Lagerraum müssen entsprechend abgedunkelt werden.

Es ist darauf zu achten, dass keinerlei  Ozon verursachende Einrichtungen im Lagerraum enthalten sind.

Der Lagerraum muss frei von Lösungsmitteln, Kraftstoffen, Schmierstoffen, Chemikalien, Säuren usw. sein.

Gummi-Produkte sollten ohne Druck, Zug oder ähnliche Verformungen gelagert werden, da hierdurch bleibende 
Verformungen oder Rissbildungen begünstigt werden können.

Auch einige Metalle, z.B. Kupfer und Mangan, wirken auf Gummi-Produkte schädigend.
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Für weitere Informationen beachten Sie bitte die DIN 7716.

6. Störungsbeseitigung

Bläst ein Sicherheitsventil im Steuerorgan zu früh ab, weil ein Fremdkörper 
eingedrungen ist und sich in ihm festgesetzt hat, so ist die Ablassvorrich-
tung am Kopf des Sicherheitsventils durch Drehen entgegen dem Uhrzei-
gersinn voll zu öffnen, so dass Druckluft entweichen kann. Wird hierdurch 
der Fremdkörper nicht entfernt, so ist das Sicherheitsventil auzutauschen.

Anschließend Sicherheitsventil auf einwandfreie Funktion prüfen. 

Sollte die Plombe, bzw. das Plombenblech am    
Ventiloberteil entfernt worden sein, so ist eine     
sichere Funktion nicht mehr gewährleistet.
Das Sicherheitsventil ist auszutauschen.

7. Wiederkehrende Prüfungen

Hebekissensysteme sind nach den jeweiligen    
nationalen Vorschriften wiederkehrenden    
Prüfungen in Bezug auf die Wartung und Prüfung   
von Rettungsgeräten zu unterziehen. 

Die nachfolgend aufgelisteten Punkte sind lediglich Empfehlungen der 
Vetter GmbH für Deutschland, basierend auf den Prüfungsgrundsätzen der 
DGUV (Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung) Grundsatz 305-002:

 9 Prüfung bei Übernahme:       
Prüfung der Vollzähligkeit und Vollständigkeit durch den Beauftragten 
des Betreibers.       
Sicht- und Funktionsprüfung durch eine eingewiesene Person gemäß 
Betriebsanleitung.        
Prüfnachweis führen.

 9 Sicht- und Funktionsprüfung nach jedem Einsatz/Gebrauch durch den 
Benutzer.        
Prüfnachweis führen. 

 9 Mindestens einmal jährlich ist das Hebekissensystem einer Sicht- und 
Funktionsprüfung durch eine befähigte Person (in Deutschland gemäß 
DGUV Grundsatz 305-002) zu unterziehen.      
Prüfnachweis führen.   

 9 Mindestens alle 5 Jahre, oder wenn Zweifel an der Sicherheit oder Zu-
verlässigkeit bestehen, ist das Hebekissensystem einer Druckprüfung 
durch den Hersteller zu unterziehen.     
Prüfnachweis aufbewahren.

Die Verantwortung für sach- und fachgerechte Durchführung der wieder-
kehrenden Prüfungen liegt beim Betreiber !
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8. Technische Daten 

Keil-Hebekissen 1,0 bar 6 t (Art.-Nr. 3110007702)

Hubkraft t 6

Hubhöhe max. cm 60

Einschubhöhe (entleertes Kissen) cm 3-6

Abmessungen cm 80 x 80

Betriebsdruck bar 1,0

Prüfdruck bar 1,5

Luftbedarf bei 1,0 bar l 506

Gewicht, ca. kg 10,4

Technische Änderungen im Rahmen der Produktverbesserung vorbehalten. Wir 
weisen ausdrücklich darauf hin, dass bei Veränderungen an Befüllarmaturen 
und Hauptprodukten (z.B. Veränderung der Original-Kupplungen/Nippel), und 
bei Betrieb mit Fremdarmaturen sowie mit Fremdprodukten alle Haftungs- und 
Gewährleistungsansprüche entfallen.
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EG-Konformitätserklärung (auf Anfrage erhältlich)

im Sinne der EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG

Hersteller Name und Adresse:

Vetter GmbH        
A Unit of IDEX Corporation       
Blatzheimer Str. 10 - 12       
53909 Zülpich       

Hiermit erklären wir, dass das VETTER Keil-Hebekissen 1,0 bar 6 t zum Heben und Senken 
von Lasten

Typ:  ______________
Serien-Nr.:  ______________    
Baujahr: ______________

(siehe Geräteschild, vom Kunden einzutragen)      

folgenden einschlägigen Bestimmungen entspricht:

Maschinenrichtlinie 2006/42/EG

Angewandte harmonisierte Normen, deren Fundstellen im Amtsblatt der EU veröffentlicht 
worden sind:          

DIN EN ISO 12100

EN 13731

Angewandte nationale Normen und technische Spezifikationen:

Bevollmächtigter für die Zusammenstellung der technischen Unterlagen:

Vetter GmbH        
A Unit of IDEX Corporation       
Blatzheimer Str. 10 - 12       
53909 Zülpich 

Diese EG-Konformitätserklärung wurde ausgestellt:    

Zülpich, 25.09.2020  

(Ort, Datum, Unterschrift)  



www.vetter.de

Vetter GmbH
A Unit of IDEX Corporation

Blatzheimer Str. 10 - 12
D-53909 Zülpich
Germany

Vertrieb

Tel.:   +49 (0) 22 52 / 30 08-0
Fax:   +49 (0) 22 52 / 30 08-590
Mail:  vetter.rescue@idexcorp.com

Wir helfen Ihnen garantiert weiter.
Setzen Sie auf führende Notfall-Pneumatik! 
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